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ergreifenden Stoffe verſ chmilzt aufs innigſte die Form der Darſtellung;
ſelten hat ein Dichter einne ſol ülle von Farben und emnen o 9
Reichtum Qn Tönen entfaltet, die onanzen mit ſolcher Un. gehandhabt
und die Sprache in emner olchen Mei erklingen laſſen, Pie Brentano
n dieſen Romanzen. ohl hat der Dichter auch von ihnen ſpäter nichts
mehr wiſſen wollen, aber 3ur Zeit ihrer Entſtehung rühmte EL Runge
über von ſeiner ‚geliebten Arbeit', ſie habe auf die verſchiedenſten Menſchen
eimnen glei angenehmen, ernſten und rührenden Indru gemacht.“
Nur für reife Leſer!

Linz 03
47 Wahre Gottſucher. bDrte und nte der eiligen. Zum Beuroner

Jubiläum ausgewählt von Hildebrand Bihlmeyer Frei⸗
burg und Wien. 1913 Herder. In an 1.30 1.50,
in Leinwand 1.70 2.04, mn (CU 2.60 3.12

Ein goldenes ern Was asſelbe will, agt uns der Verfaſſer in
der Vorrede „Dies Büchlein Oll eine kleine Feſtgabe zur Ubelfeier ein
te und Zweck des 1  ern iſt lar Der Gottſucher⸗Gedanke iſt uralt,
reicht zurück durch die Jahrhunderte un die Anfangszeiten des Chriſtentums,
zurück bis in die Urzeit der und der enſ

Eel In unſeren Tagen
iſt CETL wieder modern geworden, 10 o modern ſogar, daß EL Iim Schlepptau
eben dieſer Moderne alſche Bahnen einſ

4 Was liegt da näher, als
daß wir nach ſicheren, wegkundigen Führern uns umſehen, die uns durch
Wort und ink ſagen können, wie wir geradewegs 3 unſerem Schöpfer
gelangen (Regel St. Benedikts, Kap 790, meine unſere lieben Heiligen,
das Geſchle jener, die ihn ſuchten, die ſuchten das Antlitz Gottes (Pf 23,
Sie mögen uns Gottes ege weiſen und ehren, ie, die wahren ottſucher.“

Das Büchlein ird jedem Leſer großen geiſtlichen Utzen bringen.
Linz 513

48) Eine Frühlingsfahrt nach Nordafrika. Von riedri Eſen ſer.
Mit 93 Illuſtrationen. Verlagsbuchhandlung 7*  hria“, Graz und
Wien. 1.50

Dieſe Frühlingsfahrt iſt das vierte Bändchen der „Illuſtrierten Länder
und Völkerkunde“ und bietet gewiß eine angenehme und belehrende Lektüre
Die Illuſtrationen ind hüb

inz b3
49) Ein Weiherituale der römiſchen Schluſſ des ahr⸗

Underts. Herausgegeben von heodor Schermann. 80 (79
München und Leipzig 1913 Walhalla⸗Verlag. 4.—

mne für Archäologen Uund Liturgen und überhaupt für jeden Theologen
wertvolle Erſcheinung Die Einleitung und die einzelnen Teile des Rituale,
deſſen Urheberſchaft der Verfaſſer dem heiligen Papſte Klemens zuſchreibt,
werden eingehend behandelt und geprüft; aus er geſtellten rämiſſen
werden praktiſche Konſequenzen gezogen, ˙ in Betreff des Kirchenbegriffes
uim erſten Jahrhunderte. enn auch Schermanns Verſuch, in dem römiſchen
Weiherituale den Urtext für alle anderen Kirchenordnungen nachzuweiſen,
auf Widerſpruch ſtoßen ürfte, bleibt ſeine Arbeit immerhin eine anregende
und intereſſante Studie

Linz Dr Johann (CT

50) Das Buch von den Kloſterſtiftungen. Neue eutſche Ausgabe nach
den autographierten und anderen ſpaniſchen Originalen bearbeitet
und vermehrt von Fr Aloiſius ab Immaculata Conceptione, rieſter

59*
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QAus dem Tden der unbeſchuhten Harimeletenn Regensburg und om
1913 Puſtet 3.—, gbd 4.—

Schneller, als ermute hätte, vermochte D1. da Bu
von den Kloſterſti

ungen der heiligen ereſia, das ETL In usſi ge
ſtellt hatte, vorzulegen.

Und EL hat es ich nicht etwa El gemacht, indem EL nNUuLr den Jochamſchen
Text erbeſſer hätte; ſeine Ueberſetzung iſt emne völlig N. Satz für Satz
von der alten verſchiedene Sie macht eben der peinlichen Treue
einen völlig anderen Eindruck, äßt die eilige Mutter ganz in ihrer Eigenart
(mit ſamt ihren vielen Anakoluthen) 3u uns reden, erſcheint weniger elehrt,
afu aber viel natürlicher und eimelt un willkürlich

Damit noch nicht zufrieden, ergänzte ETL die Ausführungen der Heiligen,
indem EL einige Berichte aus der Feder von Augenzeugen und eden, die
bei Gelegenhei mancher Stiftungen gehalten wurden, hinzufügte. Zahl
reiche ehr zweckdienliche Anmerkungen, die ETL dem Texte beigab, erleichtern
und rhöhen das Verſtändni weſentlich

Ein Recht auf den Dank der Leſer erwarb ſich auch die Verlagsbuch—
andlung, indem ſie nicht bloß für einen ſauberen Druck ſorgte, ondern auch
mehrere 3Um nhalt paſſende ildungen einſchaltete.

arum übertrifft die Neue Ueberſetzung die alte Jochamſche in ver
ſchiedener Hinſicht

Reiſach Redemptus Carm. disc.

51) Tale der Wunderblume von Helfta Von Ul Haßl Er
innerungsblätter aus der Zeit, dem (n und den erken der heiligen
Gertrud der Großen, ſowie ihrer Ordensgenoſſinnen Im Kloſter Helfta
Mit 20 Original-Illuſtrationen. (VI 263 Mergentheim
1913 2 80 gbd Mé 3.80 Verlag vbon Karl inger.

Gertrudis wird zwar viel genann und vielleicht ebenſo oft ver⸗
wechſelt mit ihrer Aebtiſſin, der heiligen Gertrud von ackeborn, der eib
en Schweſter der hl Mechthild), aber die Kenntnis ihrer Schriften, die
3 den klaſſiſchen zählen, ihrer Myſtik, vor allem aber ihrer Bedeutung m
der Geſchi der Herz Jeſu⸗Verehrung äßt trotz Wolter (Gertruden-Buch),Michael (Geſchichte des eu  en Volkes), Ledos-Oettingen-Spielberg
Die heilige ertrud), Meſchler katholiſchen Kirchenjahr II) noch
uimmer ehr 3 wünſchen übrig. Wer kennt beiſpielshalber Prévot-Nieder⸗
bergers Büchlein „Liebe, Friede und Freude Iim Herzen Jeſu“ nach an
Gertrud)? Und doch gehört es 3 den Urchaus gediegenen Schriften über
die Herz eſu⸗Andacht. Da erſcheint 3ur guten Stunde der Verfaſſer des
„Weltfronleichnam“ (1912) mit ſeinen erfriſchenden „Erinnerungsblättern“
auf dem Plan weifle nicht, daß ſie ſind, die endlich das Eis rechen
und der „ſeraphiſchen ungfrau

17⁰ und „großen Mutter“ als der „Theologin“
und „Prophetin des heiligſten Herzens Jeſu“ CTL Herzen eE
winnen werden, zuma gleichzeitig von Eisleben (nächſt He aMn
Deutſchland, vor em aAber Qn alle Verehrer ſeiner „Ehrenkrone und Pra
blume“ die Bitte ergeht, der überaus raſch angewachſenen er ehr dürf
tigen) katholiſchen Gemeinde 3 enner geräumigen Gertrudis⸗)Kirche 3u
verhelfen

Heiligenkreuz. Tezelin Haluſa
52) Drittes egiſter zu den Stimmen aus Maria  2V  aach, umfaſſend

Bd 5.—755 der Zeitſchrift und Bd 18—25 69—100) der Er
3  gän
M zungshefte  13.20 g½ 8⁰ (VI 718 1 g9bd In Leinwand


